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SO GESEHEN

Bei manchen
Besuchern und Gästen
macht man sich nicht beliebt,
wenn es im großen Haus,
mit mehreren Etagen,
keinen Aufzug gibt.

Doch was zunächst
als Nachteil erscheint,
ist bei näherem Betrachten
sogar gut gemeint.

10 Minuten Bewegung am Tag,
sagt man, würden reichen,
damit Muskeln nicht erschlaffen
und Knochen nicht erweichen.

Darum ist die Treppe
der Freund des Menschen,
denn sie schafft es,
ohne Gebühren,
den Menschen zum
für die Gesundheit etwas tun
zu verführen.
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WERBEFLUNKERN

In der Werbung
betonen die meisten,
dass nur sie
die allerbesten sind,
dabei weiß jedes Kind,
dass nicht alle
die besten sind.
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ANGRIFF, INS LEERE GELAUFEN

Als sie den fleißigen
Schriftsteller und Sprachlehrer
unberechtigt angriffen,
er würde in ihren Augen
zu wenig arbeiten,
da konnte er ihnen zugestehen,
dass sie anders
und im Tagesdurchschnitt
länger arbeiteten.
Dem Kern des Angriffs,
dass sie angeblich
mehr als er arbeiteten,
trat er zurecht
entschieden entgegen.
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ZURÜCK BEIM GLÜCK

Ich war ein Glückskind,
durch Geburt
und eigene Leistung,
oft auf der 
Sonnenseite des Lebens.

Ich konnte mir nicht vorstellen,
dass mich das Glück
jemals verlassen würde.

Plötzlich war es weg,
das Glück, und sie
hatten recht gehabt,
jene, die gesagt hatten,
dass keiner ungeschoren
durchs Leben kam.
Ich hatte sie als
Pessimisten eingestuft,
dabei waren sie Realisten,
wie sich im nachhinein
herausstellte.
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Am Ende eines langen Tunnels
erwartete mich das Licht,
das die Dunkelheit bricht,
und ich bin wieder zurück
beim erstrebenswerten Glück.
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ZURÜCK BEIM GLÜCK II

Dort, wo das Leben
hart sein kann,
war ich schon,
heute muss ich dort
nicht mehr sein,
ich habe dazugelernt,
lasse die Sonne rein,
das Leben kann
auch schön sein.



29

LASST BITTE DIE KIRCHE IM DORF, 
IHR EWIGEN ANBIETER

Der Kapitalismus
ist die Gesellschaftsform,
die sich durchgesetzt hat.
Nach dem Grundrespekt
kommt konstruktive Kritik.
Niemand kann garantieren,
dass alle immer Arbeit haben,
doch die Werbung geht davon aus,
dass sich jeder täglich
alles leisten kann.
Angebote werden als
absolutes Muss schmackhaft gemacht,
dabei ist die Nachfrage
grundsätzlich ein Kann.
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DUMM GELAUFEN

Er saß in der Havanna-Bar
und wollte sie lieben, zwar,
doch nach dem sechsten Cocktail
war er nicht mehr steil,
und ehe er sich versah,
war sie nicht mehr da.
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DIE POLITSCHÖNHEIT

Die Wahl ist vorbei,
die absolute Mehrheit weg.
Da steht die Vertreterin
der Verlierer
und muss sich
vor laufender Kamera
erklären.
Sie ist ein tapferes Mädchen,
verliert in der Stunde der Niederlage
ihre Strahlkraft als kompetente
Politschönheit nicht.

Am nächsten Tag 
ärgert man sich
in den Zeitungen
über ihr Dauerlächeln
und mutmaßt,
sie könnte das erste Opfer
des historisch-desaströsen
Wahlergebnisses sein.
Der Konjunktiv ist
der »Sanitäter in der Not«
für die Politschönheit.
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EINFALTSPINSEL

Als der ehemals
erfolgreiche Amateursportler
in der Kneipe von seiner
Laufbahn erzählte,
sagte der stets erfolglose,
noch aktive Amateursportler,
mit aggressivem Unterton,
dass, was früher gewesen war,
heute nicht mehr zähle.
Etwas später war er
sternhagelvoll.

Als der ehemals
erfolgreiche Amateursportler
beruflich Kollege des
erfolglosen Amateursportlers wurde,
der beruflich nahtlos an seine
sportlichen Erfolge anknüpfte,
versuchte dieser, durch sein Wissen
über eine erfolgreiche Alkoholtherapie
des einst erfolgreichen Amateursportlers,
ihn in dessen Anwesenheit
vor den neuen Kollegen anzuschwärzen.
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»Du weißt ja«, sagte der neue Mitarbeiter,
»was früher war, zählt nicht mehr,
wirkt aber in meinem Fall positiv nach.«

Am Ende jenes Tages
wurde der Anschwärzer
wegen einer Alkoholvergiftung
ins Krankenhaus eingeliefert.
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SEI LIEBER EIN GUTER CHEF

Bist du für andere verantwortlich
und du behandelst sie jämmerlich,
hetzen sie den »ARAG-Affen« auf dich.

Darum behandle sie recht
und gib ihnen Vertrauen und Mut,
dann geben sie ihr Bestes
und arbeiten für dich gut.
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BIERLAUNEN

In der Kneipe scheinen sie,
für die Länge eines Abends,
alle gleich zu sein.
Der Chef und der Angestellte,
der Lehrer und der Schüler,
der Reiche und der Arme.
Jeder gibt dem anderen
etwas zu trinken aus,
spendiert die eine
oder andere Runde.
So jung wie heute kommen sie
nicht mehr zusammen.
Also hoch die Tassen!

Wenn sich am nächsten Morgen
die Vernebelungen der Sinne,
durch den Alkohol verursacht,
wieder langsam lichten,
kehrt der Verstand zurück
und bedient sich
der natürlichen Hierarchie.
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TRICK 17 MIT DEM TOD

Auf die Frage
an den alten Mann,
warum er sich oft,
auch bei Menschen,
die er nicht kannte,
zu Beerdigungen
auf den Friedhof begebe,
sagte er:
»Damit ich beim Verlassen
des Friedhofs bemerke,
dass ich noch lebe.«



37

WASSER FÜRS MUSEUM

Im Gefrierfach,
ein Eisbeutel zuviel,
als Relikt meiner
letzten, großen Zahn-OP.
Ich erinnere mich gerne,
der Oralchirurge
arbeitete perfekt,
es tat überhaupt
nicht weh.   


